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Vorwort 

Vom 19. bis 21. April 1993 fand an der Hochschule für Verwaltungswissen-
schaften Speyer in Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Tech-
nische Zusammenarbeit (GTZ) das Zweite Speyerer Forum zur Entwicklungs-
zusammenarbeit statt. Es diente zum einen der Aufgabe, in gemeinsamer 
Diskussion unter den gleichermaßen an den praktischen Erfahrungen der Ver-
waltungspartnerschaft mit dem Süden wie deren verwaltungswissenschaftlicher 
Aufbereitung interessierten Fachleuten über die Möglichkeiten einer institutio-
nellen Strukturpolitik der Staaten in der sog. Dritten Welt nachzudenken. 

Mit dieser thematischen Ausrichtung knüpfte die Veranstaltung an das Erste 
Speyerer Forum an, dessen Ergebnisse in einem vorausgehenden Tagungsband 
publiziert wurden. Ging es auf jener Veranstaltung um die Rolle der öffentlichen 
Verwaltung und des "Dritten Sektors" bei der Bekämpfung von Armut und der 
Gewährleistung des Umweltschutzes unter gleichzeitiger Einflußnahme auf die 
Bevölkerungsentwicklung, so widmete sich das Zweite Forum den Verände-
rungsprozessen in der Relation zwischen öffentlichem und privatem Sektor. Die 
in diesem Tagungsband versammelten Forumsbeiträge verdeutlichen denn auch 
das mehr oder weniger überall feststellbare Bemühen in den Staaten des Südens, 
durch eine Fortschreibung der jeweiligen "Gesellschaftsverträge" zu neuen 
(produktiveren) Grenzziehungen bzw. Verlaufslinien zwischen Staat, Privatwirt-
schaft und "Drittem Sektor" - dem Feld der non-profit-Organisationen - vor-
zustoßen. 

Davon, wie dies geschieht, künden in diesem Band zahlreiche erfahrungs ge-
sättigte Aussagen. Daneben aber und zum anderen sollten diese Erfahrungsbe-
richte bzw. Reflektionen dazu beitragen, Elemente eines handlungsorientierten 
Veränderungskonzepts für Staat und Verwaltung in Mittel- und Osteuropa zu 
entwickeln. Auch dieser Aufgabe stellte sich das Zweite Forum. Die speziell 
hierzu ergangenen und in dem vorliegenden Band abgedruckten Überlegungen 
lassen erkennen, wie schwierig und zeitraubend der Weg zu einem "Neuen 
Osten" (C. Offe) sein wird - gleichwie, ob man die veränderte Programm-
orientierung der öffentlichen Verwaltungen betrachtet, die Nöte ihrer Organi-
sations- oder Personalentwicklung bzw. die Entwicklung ihrer Umwelten. 

Insgesamt gibt der Tagungsband wegen der erzielten Ergebnisse allen Anlaß, 
über den Strukturwandel der Verwaltungszusammenarbeit mit dem Süden nach-
zudenken, weiterhin nach den (verborgenen) Möglichkeiten einer Übertragbar-
keit entwicklungspolitischer Erfahrungen auf die Partnerstaaten in Mittel- und 
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Osteuropa zu fragen und schließlich die Bedeutung des "menschlichen Faktors" 
bei der partnerschaftlichen Verwaltungszusammenarbeit zur Kenntnis zu neh-
men. Die Bemühungen der Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer 
hierum hat die GTZ nachhaltig unterstützt. Hervorzuheben ist hierbei vor allem 
der tatkräftige Beitrag des Mit-Herausgebers Rolf Sülzer, der seitens der GTZ an 
der Tagungsvorbereitung mitwirkte und der während des Forums abwechselnd 
mit dem Herausgeber die Moderation der Diskussionen übernahm. 

Nach Abschluß der Tagung forderten wiederum die Sammlung der Manu-
skripte und die aufwendigen redaktionellen Arbeiten ihren zeitlichen Tribut. 
Dem ist unter den an den Hochschulen immer schlechter werdenden Arbeitsbe-
dingungen kaum noch zu entgehen. Tröstlich ist immerhin, daß wenigstens das 
Land Rheinland-Pfalz erneut sehr großzügig die Tagung unterstützte. So danken 
wir sehr herzlich dem Herrn Ministerpräsidenten, der Staatskanzlei des Landes 
und dem Innenministerium dafür, daß die Finanzmittel verfügbar waren, ohne 
die eine solche internationale Tagung nicht hätte verwirklicht werden können. 
Letztlich konnte sogar - und trotz widriger Winde - ein serbischer Hoch-
schullehrer und ON-Berater aus Belgrad am Forum teilnehmen. 

Herzlicher Dank der Herausgeber gilt darüber hinaus der Hilfe der wissen-
schaftlichen Mitarbeiter an der Hochschule Speyer, die sich einsatzfreudig um 
die Tagungsanforderungen und die Gäste kümmerten, der Programmkoordinato-
rin, Frau Gabi Gerhardt, dem Wissenschaftlichen Mitarbeiter Herrn Dr. Ulrich 
Wiek sowie in besonderem Maße Herrn Dr. Christian Koch für seine engagierte 
Unterstützung bei den redaktionellen Arbeiten. Im übrigen hat wiederum Frau 
Michaela Busche als Sekretärin des Erstherausgebers zahlreiche Schreib- und 
Korrekturarbeiten übernommen; dafür seit ihr auch an dieser Stelle sehr ge-
dankt. 

Speyer, im Dezember 1994 Rainer Pitschas 
Rolf Sülzer 



Begrüßung und Einführung: 
Entwicklungszusammenarbeit als internationale 

Strukturpolitik 

Von Rainer Pitschas 

Sehr geehrter Herr Staatssekretär, 
meine Damen und Herren, 

im eigenen Namen sowie im Namen des Rektors der Hochschule, Univ.-Prof. 
Dr. Heinrich Reinermann, heiße ich Sie auf dem Zweiten Speyerer Forum zur 
Entwicklungszusammenarbeit, das dem Thema "Institutioneller Pluralismus in 
der Entwicklungszusammenarbeit - Perspektiven der neunziger Jahre im Süden 
und im Osten" gewidmet ist, sehr herzlich willkommen. Meine Willkommens-
grüße gelten allen Tagungsteilnehmern gleichermaßen; sehen Sie es mir deshalb 
bitte nach, wenn ich anläßlich meiner Begrüßung darauf verzichte, einzelne Gä-
ste namentlich anzusprechen - auch wenn ich manchen gut kenne. Einen beson-
deren Gruß indessen möchte ich dem Vertreter der Landesregierung, Herrn 
Staatssekretär Klaus Rüter entbieten, der den anschließenden Eröffnungsvortrag 
halten wird. Ich darf diesen Gruß mit einem außerordentlichen Dank dafür ver-
binden, daß er nach Speyer gekommen ist. Ich meine, darin einen Ausdruck des 
Engagements der Landesregierung in die Entwicklung der internationalen Bezie-
hungen und für ihr Eintreten zugunsten der Förderung der Entwicklungszusam-
menarbeit zu erkennen. Last not least entnehme ich Ihrem Erscheinen, sehr ver-
ehrter Herr Staatssekretär, in gewisser Weise auch eine Anerkennung für die in 
Speyer zugunsten der Verwaltungszusammenarbeit geleistete Arbeit. 

Aus dem Teilnehmerverzeichnis geht hervor, daß die Tagung auf ein breites 
Interesse gestoßen ist. Dies mag mit der Attraktivität des Tagungsthemas zusam-
menhängen, gewiß aber auch damit, daß die entwicklungsrechtlichen und ver-
waltungswissenschaftlichen Bemühungen der Hochschule um den Themenbe-
reich der europäischen und internationalen Verwaltungsbeziehungen und Struk-
turpolitik allgemein erheblichen Anklang finden. Vor allem die spezielle 
Speyerer Ausrichtung in Lehre und Forschung zur Entwicklungspolitik und Ver-
gleichenden VerwaItungswissenschaft an den Praxisbedürfnissen der Verwal-
tungszusammenarbeitl hat bereits Tradition: Seit dem 1. Mai 1982, also seit 

I Rainer Pitschas. Vom Wandel der Verwaltungszusammenarbeit: Herausforderung an die 
vergleichende Verwaltungswissenschaft, DVerw 25 (1992), S. 477 ff. 


